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Die Leitung von PEVOLCA beginnt mit der präventiven 
Evakuierung von Personen mit eingeschränkter Mobilität in 
den Kerngebieten der Risikozonen 
 

 Mit dieser Maßnahme wird in Las Manchas (Manchas de Abajo, Jedey, San 
Nicolás und El Paraíso), in den Gemeinden El Paso und Los Llanos de 
Aridane; El Charco (Fuencaliente); La Bombilla (Los Llanos und 
Tazacorte) und El Remo und Puerto Naos (Los Llanos de Aridane) 
begonnen 
 

 Der wissenschaftliche Ausschuss von PEVOLCA berichtet, dass wir uns 
immer noch in einer prä-eruptiven Phase befinden, die mit Gefahren durch 
Seismizität und Steinschlägen verbunden ist 
 

 Die Präventivmaßnahmen werden intensiviert, aber die Alarmstufe Gelb 
bleibt weiterhin in den betroffenen Gemeinden bestehen  
 

 Wissenschaftlicher Ausschuss und die Leitung von PEVOLCA treffen sich 
heute Nachmittag erneut 
 

Der wissenschaftliche Ausschuss des Sonderplans für Katastrophenschutz und 
Notfallhilfe bei Vulkanausbrüchen (PEVOLCA), der am heutigen Sonntag tagte, hat 
der Leitung des Krisenstabs die präventive Evakuierung der gefährdeten Bevölkerung 
empfohlen, nachdem er festgestellt hat, dass die seismische Aktivität auf La Palma seit 
Beginn des Erdbebenschwarms ein bisheriges Maximum erreicht hat. Auf der 
Grundlage dieser Informationen hat der Leitungsausschuss beschlossen, vorrangig mit 
der Evakuierung von Personen mit eingeschränkter Mobilität in den Siedlungsgebieten 
von Las Manchas (Las Manchas de Abajo, Jedey, San Nicolás und El Paraíso) zu 
beginnen, zu denen die Gemeinden El Paso und Los Llanos de Aridane, El Charco 
(Fuencaliente), La Bombilla (Los llanos de Aridane und Tazacorte) sowie El Remo 
und Puerto Naos (Los Llanos de Aridane) gehören. 
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Die Alarmstufe Gelb bleibt weiterhin bestehen. Allerdings werden die 
Katastrophenschutzmaßnahmen intensiviert und das Technische Direktorat 
ermächtigt, die selektive Evakuierung anderer Gebiete in der Umgebung der Cumbre 
Vieja zu planen, falls diese erforderlich wird. Dies geschieht in Abstimmung mit dem 
Cabildo und den betroffenen Gemeindeverwaltungen. Die geschätzte Einwohnerzahl 
beträgt um die 1.000 Personen. 

Die verschiedenen Behörden haben auch Maßnahmen zur Verkehrskontrolle der 
Straßen ergriffen, indem Zufahrten gesperrt und Aktivitäten eingestellt wurden. 
 
Heute Nachmittag werden der wissenschaftliche Ausschuss und die Leitung des 
Krisenstabs von PEVOLCA erneut zusammentreten. 
 
Die Fachleute haben darauf hingewiesen, dass sich die seismische Aktivität weiter 
verstärkt und es zu lokalen Ereignissen an der Oberfläche bis in eine Tiefe von 8 km 
kommt. Zahlreiche Erdbeben mit maximaler Intensität III-IV sind zu spüren. Es gibt 
auch Oberflächenerscheinungen wie Geräusche und Vibrationen, die mit der 
Oberflächenseismizität zusammenhängen. Die seismische Aktivität hat seit Beginn des 
Erdbebenschwarms ein Maximum erreicht. 
 
Außerdem haben die Bodenverformungen zugenommen, mit einer kumulierten 
Verformung von 15 cm (5 cm in den letzten 24 Stunden). Das Druckzentrum fällt mit 
dem Gebiet zusammen, in dem die Erdbeben an der Oberfläche am stärksten zu spüren 
sind: Las Manchas und Jedey. 
 
In diesem Szenario hält der Ausschuss das Auftreten von spürbaren Erdbeben größerer 
Intensität für wahrscheinlich, die Schäden an Infrastrukturen verursachen können. 
Ebenfalls kann es auf den Straßenabschnitten der LP-2 zwischen Fuencaliente und Las 
Manchas sowie auf der LP-3 an der Zufahrt zum Tunnel Santa Cruz de La Palma-El 
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Paso zu Steinschlägen oder Felsstürzen kommen. In Gebieten mit steilen Berghängen 
sind Erdbeben nicht ausgeschlossen, insbesondere wenn die Seismizität die Stärke von 
4,0 überschreitet. 
 
Die Experten bitten die Bevölkerung, die Behörden zu informieren, wenn sie 
Anomalien beobachten, da sich der vulkanische Prozess fortsetzt und sich kurzfristig 
ändern kann. Derzeit befinden wir uns in einer prä-eruptiven Phase, was die 
Wahrscheinlichkeit erhöht, dass es zu einer Eruption kommt, ohne dass ein bestimmter 
Zeitpunkt bestimmt werden kann.  
 
Der Wissenschaftliche Ausschuss weist nachdrücklich auf die aktuellen, mit der 
Seismizität und den Steinschlägen verbundenen Gefahren hin. Es wird empfohlen, die 
Maßnahmen zu intensivieren und die gefährdete Bevölkerung vorsorglich zu 
evakuieren. 
 
Die kontinuierliche Überwachung der vulkanischen Erscheinungen wurde verstärkt 
und alle festgestellten wesentlichen Veränderungen werden mitgeteilt.  
 
Die Bevölkerung ist angehalten, die Mitteilungen der zuständigen Behörden des 
Katastrophenschutzes über offizielle Kanäle und die Medien aufmerksam zu verfolgen. 
 
Der wissenschaftliche Ausschuss wird von der Generaldirektion für Sicherheit und 
Notfälle der Regierung der Kanarischen Inseln koordiniert und setzt sich aus Vertretern 
des Nationalen Geographischen Instituts (IGN), des Spanischen Nationalen 
Forschungsrats (CSIC), des Vulkanologischen Instituts der Kanarischen Inseln 
(Involcan), des Spanischen Instituts für Geologie und Bergbau (IGME), der Staatlichen 
Meteorologischen Agentur (AEMET), des Spanischen Instituts für Ozeanographie 
(IEO), der Universität La Laguna und der Universität Las Palmas de Gran Canaria 
zusammen.  
 
PEVOLCA hat ein Stufenwarnsystem für vulkanische Risiken für die Bevölkerung 
festgelegt, das je nach Risiko eine der vier Farben aufweist: Grün, Gelb, Orange oder 
Rot. In der Alarmstufe Gelb werden die Informationen für die Bevölkerung, die 
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Überwachungsmaßnahmen und die Beobachtung der vulkanischen und seismischen 
Aktivitäten intensiviert. 
 
Vor einem Vulkanausbruch kommt es zu einer allmählichen Zunahme der seismischen 
Aktivität, die lange andauern kann und von der Bevölkerung wahrgenommen wird. 
 
Falls Sie ein Erdbeben in Ihrem Zuhause spüren, suchen Sie Schutz unter einem 
Türrahmen oder einem soliden Möbelstück, wie beispielsweise einem Tisch, und 
halten Sie sich von Fenstern fern. Benutzen Sie nicht den Aufzug. Wenn Sie Ihre 
Wohnung oder Haus verlassen müssen, stellen Sie Wasser, Strom und Gas ab. 
 
Falls Sie sich bei einem Erdbeben im Freien aufhalten, entfernen Sie sich von hohen 
Gebäuden, Laternenpfählen, Werbetafeln usw., und wenn Sie sich in der Nähe des 
Meeres aufhalten, entfernen Sie sich vom Ufer. 
 
Im Falle einer Evakuierung wird Sie Ihre Gemeindeverwaltung über die Routen und 
den festgelegten Sammelpunkt informieren. Eine Evakuierung findet nur statt, wenn 
diese behördlich angeordnet wird. 
 

Bestimmen Sie zur Vorbeugung ein Familienmitglied oder einen Freund als 
Bezugsperson, um diesem mitzuteilen, wohin Sie sich im Falle einer Evakuierung begeben 
werden. Sorgen Sie dafür, dass auch der Rest Ihrer Familie davon in Kenntnis ist.  Wenn 
Sie mit behinderten Menschen zusammenleben, die einen Sondertransport 
(Krankenwagen) benötigen, benachrichtigen Sie die Abteilung für soziale 
Angelegenheiten Ihrer Gemeinde. 

Halten Sie ein Kommunikationsmittel bereit, vorzugsweise ein Mobiltelefon mit 
Ladegerät, sowie ein batteriebetriebenes Radio, eine Taschenlampe, Kerzen und 
Ersatzbatterien, und befolgen Sie die von den zuständigen Behörden über Fernsehen und 
Radio übermittelten Anweisungen. Die Mitteilungen bei der Evakuierung selbst erfolgen 
über ein mobiles Lautsprechersystem der örtlichen Polizei, über den Rundfunk oder auf 
andere zu diesem Zweck bestimmte Art und Weise. 
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Stellen Sie sicher, dass Sie genügend Medikamente für Familienmitglieder haben, die 
diese regelmäßig benötigen. Es ist ratsam, die persönlichen Unterlagen der gesamten 
Familie und des Haushalts in einem Ordner aufzubewahren. 

Es ist ratsam, Wasser in Flaschen bereitzuhalten. Die Trinkwasserversorgung könnte 
beeinträchtigt werden.  

Es wird empfohlen, nicht verderbliche Grundnahrungsmittel für die Dauer einiger Tage 
vorrätig zu haben. 

Alle Erwachsenen sollten Bescheid wissen, wie man Gas, Wasser und Strom abstellt. 
Diese müssen im Falle einer Evakuierung abgeschaltet werden. 

Halten Sie den Kraftstofftank Ihres Fahrzeugs möglichst voll getankt. Die Tankstellen 
könnten geschlossen sein. 

Falls Sie Nutztiere haben, informieren Sie Ihre landwirtschaftliche Beratungsstelle oder 
das Informationstelefon des Cabildo, damit diese Ihnen Anweisungen geben können, was 
zu tun ist. Wenn Sie evakuiert werden müssen, lassen Sie die Tiere nicht angebunden. 
Lassen Sie sie frei laufen. 

Falls Sie Haustiere haben, vertrauen Sie deren Betreuung Familienmitgliedern oder 
Freunden an, die außerhalb der Risikogebiete leben. Wenn Sie keine 
Unterbringungsmöglichkeiten für diese Tiere haben, werden die Behörden sich um diese 
kümmern. Aus hygienischen Gründen dürfen Haustiere nicht in Sammel- oder 
Notunterkünften gehalten werden. 

Denken Sie daran, dass die Notrufnummer 1-1-2 der Kanarischen Regierung nur für 
Notfälle ist. Falls Sie irgendwelche allgemeine Auskünfte wünschen, müssen Sie sich an 
die Nummer 0-12 wenden oder informieren Sie sich über die Kommunikatiosmedien. 

 

 


